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(54)  Vorrichtung  zum  gegenseitigen  Ausrichten  der  Rückenlehnen  von  Sitzbänken 

(57)  Die  Vorrichtung  zum  gegenseitigen  Ausrichten 
der  Rückenlehnen  von  Sitzbänken  ermöglicht  ein  einfa-  f&P*  Fig.  5 
ches  und  schnelles  Befestigen  der  Rückenlehnen  (6)  \  \  \  \  
einer  Sitzbank  (1)  an  den  Trägern  (4)  eines  Unterge-  —  -\  \  \  , 
stells  und  ein  einfaches  gegenseitiges  Ausrichten  der  \  \  \ 
Rückenlehnen  (6).  I  ' 

Erfordert  das  gegenseitige  Ausrichten  der  Rücken-  I  y - '  
lehnen  (6)  das  Verstellen  der  Neigung  einer  Rücken-  6  J  [ 
lehne  (6)  in  Pfeilrichtung  (d)  nach  hinten,  werden 
zunächst  die  oberen  Befestigungsschrauben  (7,  9)  mit  30  2  , 
einem  Steckschlüssel  (29)  gelöst,  und  danach  werden  /  /  /  
die  oberen  Justierschrauben  (21)  mit  dem  Steckschlüs-  I  i / /   /  
sei  (29)  aus  den  Trägern  herausgeschraubt.  Beim  Her-  29̂  \  J  /  /  r 
ausschrauben  drücken  die  Schraubenköpfe  (30)  der  \  tklJ^-~~r~~^  k  
Justierschrauben  (21)  über  die  Druckplatten  (17,  18)  ( r^ \   ^ S f f ^ i ^ I ^ : : ~ ~ ~ - ^ Z ^ ~ r -  
gegen  die  Rückenlehne  (6),  so  daß  diese  aus  der  Posi-  |  I i P ® ^ ^ t § | !  
tion  (6')  in  Pfeilrichtung  (d)  nach  hinten  in  die  Position  !  j  / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^  
(6")  verstellt  wird.  Durch  erneutes  Anziehen  der  Befesti-  |  j  /   j ^ S ^ ^ ^ W ^  
gungsschrauben  (7,  9)  wird  die  Rückenlehne  (6)  in  der  /  ^ ^ ^ $ ä 5 ä ^  
Neigungsposition  (6")  festgestellt.  1X/  '  \\\ 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  gegen- 
seitigen  Ausrichten  der  Rückenlehnen  von  Sitzbänken 
mit  Sitzschalen  und  Rückenlehnen  aus  Holz  oder 
Kunststoff,  die  auf  bzw.  an  Trägern  eines  Untergestells 
befestigt  sind. 

Rückenlehnen,  die  aus  Sperrholsplatten  gepreßt 
sind,  neigen  dazu,  sich  zu  verziehen,  so  daß  die  Rük- 
kenlehnen  in  der  Formgebung  geringfügig  voneinander 
abweichen  können.  Bei  der  Montage  von  unterschiedli- 
chen  Rückenlehnen  an  dem  Untergestell  einer  Sitzbank 
müssen  diese  gegeneinander  ausgerichtet  werden, 
damit  die  Bank  ein  durchlaufendes  Rückenlehnprofil 
aufweist,  das  das  Aussehen  der  Bank  entscheidend 
prägt.  Das  Ausrichten  der  Rückenlehnen  bei  der  Mon- 
tage  einer  Sitzbank  ist  umständlich  und  zeitaufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  zu  entwickeln,  die  es  ermöglicht,  die  Rücken- 
lehnen  einer  Sitzbank  bei  der  Montage  der  Bank 
einfach  und  schnell  gegeneinander  auszurichten. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  gelöst  durch 
eine  Vorrichtung  mit  den  Merkmalen  des  Patentanspru- 
ches  1  . 

Der  Unteranspruch  beinhaltet  eine  vorteilhafte  und 
zweckmäßige  Weiterbildung  der  Erfindung. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ermöglicht  ein 
einfaches  und  schnelles  Befestigen  der  Rückenlehnen 
einer  Sitzbank  an  den  Trägern  eines  Untergestells  und 
ein  einfaches  gegenseitiges  Ausrichten  der  Rückenleh- 
nen. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  von  Zeich- 
nungen  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1 

Fig.  2 

Fig.  3 

Fig.  4 

Fign.  5  und  6 

eine  Seitenansicht  eines  Trägers  des 
Untergestells  einer  Sitzbank  mit  einer 
auf  dem  Träger  befestigten  Sitzschale 
und  einer  an  dem  Träger  angebrach- 
ten  Rückenlehne, 

eine  Rückansicht  der  Rückenlehne, 

einen  vergrößerten  Ausschnitt  d 
Rückansicht  nach  Fig.  2, 

einen  vergrößerten  Längsschnitt 
durch  die  Befestigung  einer  nicht  aus- 
gerichteten  Rückenlehne  an  einem 
Träger  des  Untergestells  einer  Sitz- 
bank  und  die  in  die  Befestigung  inte- 
grierte  Vorrichtung  zum  Ausrichten 
der  Rückenlehne  und  die 

Längsschnittdarstellungen  entspre- 
chend  Fig.  4  mit  der  mittels  der 
Justiervorrichtung  in  der  Neigung 
nach  hinten  und  nach  vorne  verstell- 
ten  Rückenlehne. 

Die  Sitzschale  2  aus  Sperrholz  der  in  den  Fign.  1 
bis  4  ohne  Untergestell  dargestellten  Sitzbank  1  ist  mit- 

jen-  tels  Holzschrauben  3  von  unten  an  Laschen  5  von  zwei 
ken  auf  einen  Längsholm  des  Untergestells  befestigten  Trä- 
>der  5  gern  4  aus  Metall  festgeschraubt, 
lells  Die  Rückenlehne  6  ist  mit  vier  als  Innensechskant- 

schrauben  ausgebildeten  Befestigungsschrauben  7-10 
reßt  an  der  Rückseite  1  1  der  beiden  Metallträger  4  befestigt. 
\ük-  Jeweils  zwei  Befestigungsschrauben  7,  8;  9,  10 
ider  10  sind  in  einem  Abstand  a  in  einer  senkrechten  Ebene  1  2- 
ädli-  12  übereinander  angeordnet  und  durch  entsprechende 
ank  Durchgangsbohrungen  13,  14,  die  im  unteren  Abschnitt 
Jen,  6a  der  Rückenlehne  6  im  Bereich  der  beiden  Seitenrän- 
rofil  der  6b,  6c  derselben  angeordnet  sind,  in  Gewinde- 
end  15  Sackbohrungen  15,  1  6  in  der  Rückseite  1  1  zweier  Trä- 
lon-  ger  4  eingeschraubt. 
lig.  Zwischen  der  Rückenlehne  6  und  den  Trägern  4 
vor-  sind  zwei  begrenzt  elastisch  biegbare  Druckplatten  17, 
cen-  1  8  aus  Metall  oder  Kunststoff  mit  Durchstecklöchern  1  9, 
ank  20  20  für  die  Befestigungsschrauben  7,  8;  9,  10  angeord- 

net. 
jrch  Den  beiden  Befestigungsschraubenpaaren  7,  8;  9, 
oru-  1  0  sind  jeweils  zwei  als  Senkschrauben  ausgebildete,  in 

der  senkrechten  Ebene  12-12  der  Schraubenpaare 
und  25  angeordnete  Justierschrauben  21,  22  zugeordnet, 

wobei  jeweils  die  eine  Justierschraube  21  mit  einem 
ein  Abstand  b  über  der  oberen  Befestigungsschraube  7,  9 

nen  der  beiden  Schraubenpaare  in  einer  Gewinde-Sackboh- 
und  rung  23  in  der  Rückseite  1  1  der  Träger  4  und  jeweils  die 
leh-  30  andere  Justierschraube  22  mit  einem  Abstand  c  unter 

der  unteren  Befestigungsschraube  8,  10  der  beiden 
ich-  Schraubenpaare  in  einer  Gewinde-Sackbohrung  24  der 

Träger  4  sitzt  (Fig.  4). 
Die  als  Innensechskantschrauben  ausgebildeten 

des  35  Justierschrauben  21,  22,  mit  denen  die  Neigung  d,  e  der 
iner  Rückenlehne  6  verstellbar  ist,  sind  mittels  eines  durch 
lale  entsprechende  Durchgangsbohrungen  25,  26  in  der 
ich-  Rückenlehne  6  und  mit  diesen  deckungsgleiche  Durch- 

gangslöcher  27,  28  in  den  Druckplatten  17,  18  durch- 
40  steckbaren  Steckschlüssels  29  mit  dem  Kopf  30  gegen 

ä,  die  Innenseite  31  der  an  der  Rückenlehne  6  anliegen- 
den  Druckplatten  17,  18  verstellbar, 

der  Die  Befestigungsschrauben  7-10  sind  als  Senk- 
schrauben  ausgebildet,  deren  Kopf  32  in  einem  Senk- 

45  loch  34  einer  Unterlegscheibe  33  aus  Metall  sitzt,  die 
mitt  ein  weiteres  mit  der  jeweiligen  Durchgangsbohrung  25, 
ius-  26  in  der  Rückenlehne  6  und  dem  Loch  27,  28  in  der 
lern  Druckplatte  17,  18  deckungsgleiches  Loch  35  zum 
Sitz-  Durchstecken  eines  Steckschlüssels  29  zur  Einstellung 
nte-  so  der  Justierschrauben  21  ,  22  aufweist, 
iten  Zur  Verbesserung  der  Biegeelastizität  der  Rücken- 

lehne  6  sind  in  den  unteren  Abschnitt  6a  derselben 
Schlitze  36  eingesägt. 

ore-  Erfordert  das  gegenseitige  Ausrichten  der  Rücken- 
der  55  lehnen  6  das  Verstellen  der  Neigung  einer  Rückenlehne 
ung  6  in  Pfeilrichtung  d  nach  hinten,  werden  zunächst  die 
teil-  oberen  Befestigungsschrauben  7,  9  mit  einem  Steck- 

schlüssel  29  gelöst,  und  danach  werden  die  oberen 
Justierschrauben  21  mit  dem  Steckschlüssel  29  aus 
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den  Trägern  4  herausgeschraubt.  Beim  Herausschrau- 
ben  drücken  die  Schraubenköpfe  30  der  Justierschrau- 
ben  21  über  die  Druckplatten  17,  18  gegen  die 
Rückenlehne  6,  so  daß  diese  aus  der  Position  6'  in  Pfeil- 
richtung  d  nach  hinten  in  die  Position  6"  verstellt  wird.  5 
Durch  erneutes  Anziehen  der  Befestigungsschrauben 
7,  9  wird  die  Rückenlehne  6  in  der  Neigungsposition  6" 
festgestellt  (Fign.  2  und  5). 

Soll  die  Neigung  einer  Rückenlehne  6  in  Pfeilrich- 
tung  e  nach  vorne  verstellt  werden,  werden  zunächst  10 
die  oberen  Befestigungsschrauben  7,  9  mit  einem 
Steckschlüssel  29  leicht  gelöst,  und  die  unteren  Befesti- 
gungsschrauben  8,  10  werden  mit  dem  Steckschlüssel 
weiter  aus  den  Trägern  4  herausgeschraubt.  Danach 
werden  die  unteren  Justierschrauben  22  aus  den  Trä-  1s 
gern  4  herausgeschraubt,  so  daß  der  untere  Abschnitt 
6a  der  Rückenlehne  6  durch  die  sich  leicht  nach  außen 
biegenden  Druckplatten  17,  18  nach  außen  gedrückt 
wird  und  die  Rückenlehne  6  um  die  hintere  Oberkante 
37  der  Träger  4  aus  der  Position  6'  leicht  in  Pfeilrichtung  20 
e  nach  vorne  in  die  Position  6"'  schwenkt.  Durch  erneu- 
tes  Anziehen  aller  Befestigungsschrauben  7-10  wird  die 
Rückenlehne  6  in  der  Neigungsposition  6"'  festgestellt 
(Fign.  2  und  6). 
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Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  gegenseitigen  Ausrichten  der 
Rückenlehnen  von  Sitzbänken  mit  Sitzschalen  und 
Rückenlehnen  aus  Holz  oder  Kunststoff,  die  auf  30 
bzw.  an  Trägern  eines  Untergestells  befestigt  sind, 
gekennzeichnet  durch  eine  Befestigung  der  Rük- 
kenlehnen  (6)  mittels  vier  als  Innensechskant- 
schrauben  ausgebildeten  Befestigungsschrauben 
(7-10)  an  den  Metallträgern  (4)  des  Untergestells,  35 
wobei  jeweils  zwei  im  Abstand  (a)  in  einer  senk- 
rechten  Ebene  (12-12)  übereinander  angeordnete 
Befestigungsschrauben  (7,  8;  9,  10)  durch  entspre- 
chende  Durchgangsbohrungen  (13,  14),  die  im 
unteren  Abschnitt  (6a)  einer  Rückenlehne  (6)  im  40 
Bereich  der  beiden  Seitenränder  (6b,  6c)  derselben 
angeordnet  sind,  in  Gewinde-Sackbohrungen  (15, 
16)  in  der  Rückseite  (11)  der  Träger  (4)  einschraub- 
bar  sind,  zwei  zwischen  der  Rückenlehne  (6)  und 
den  Trägern  (4)  angeordnete,  begrenzt  elastisch  45 
biegbare  Druckplatten  (17,  18)  aus  Metall  oder 
Kunststoff  mit  Durchstecklöchern  (19,  20)  für  die 
Befestigungsschrauben  (7-10)  sowie  je  zwei  als 
Senkschrauben  ausgebildete,  den  beiden  Befesti- 
gungsschraubenpaaren  (7,  8;  9,  10)  zugeordnete,  so 
in  der  senkrechten  Ebene  (12-12)  derselben  ange- 
ordnete  Justierschrauben  (21,  22),  wobei  jeweils 
die  eine  Justierschraube  (21)  mit  Abstand  (b)  über 
der  oberen  Befestigungsschraube  (7,  9)  in  einer 
Gewinde-Sackbohrung  (23)  in  der  Rückseite  (11)  ss 
der  Träger  (4)  und  jeweils  die  andere  Justier- 
schraube  (22)  mit  Abstand  (c)  unter  der  unteren 
Befestigungsschraube  (8,  10)  in  einer  Gewinde- 
Sackbohrung  (24)  der  Träger  (4)  sitzt  und  wobei  die 

als  Innensechskantschrauben  ausgebildeten 
Justierschrauben  (21,  22)  zur  Einstellung  der  Nei- 
gung  (d,  e)  der  Rückenlehne  (6)  mittels  eines  durch 
entsprechende  Durchgangsbohrungen  (25,  26)  in 
der  Rückenlehne  (6)  und  mit  diesen  deckungsglei- 
che  Durchgangslöcher  (27,  28)  in  den  Druckplatten 
(17,  18)  durchsteckbaren  Steckschlüssels  (29)  mit 
dem  Kopf  (30)  gegen  die  Innenseite  (31)  der  an  der 
Rückenlehne  (6)  anliegenden  Druckplatten  (17,  18) 
verstellbar  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Befestigungsschrauben  (7-10)  als 
Senkschrauben  ausgebildet  sind,  deren  Kopf  (32) 
in  einem  Senkloch  (34)  einer  Unterlegscheibe  (33) 
aus  Metall  sitzt,  die  ein  weiteres  mit  der  jeweiligen 
Durchgangsbohrung  (25,  26)  in  der  Rückenlehne 
(6)  und  dem  Loch  (27,  28)  in  der  Druckplatte  (17, 
18)  deckungsgleiches  Loch  (35)  zum  Durchstecken 
eines  Steckschlüssels  (29)  zur  Einstellung  der 
Justierschrauben  (21,  22)  aufweist. 
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